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Betriebe sollen 
Zeitkonten 
anlegen 
Lebensarbeitszeit im Fokus 

Weniger Menschen und alternde 
Belegschaften. Die betriebliche 
Personalpolitik muss sich darauf 
flexibel und fortschrittlich einstel­
len. Deshalb stellen das Netzwerk 
familyNET und das Regionale 
Bündnis für Familie Ostwürttem­
berg Personalverantwortlichen 
aus Unternehmen erprobte Kon­
zepte vor. 

Aalen. Das Thema "Familienbewusste 
, Gestaltungsmöglichkeiten mit Zeitwert­

konten und Lebensarbeitszeitmodellen" 
wurde jüngst aufgegriffen. "Die Balance 
von Arbeits- und Berufsleben ist auch in 
Ostwürttemberg inzwischen zu einem 
Wettbewerbsfaktor geworden",sagte 
Jörn P. Makko bei der Veranstaltung im 
Verbandshaus von Südwestmetall. 

Roman Schlosser, Personalleiter bei 
Munksjö Paper in Unterkochen, stellte zu­
sammen mit Harald Röder das speziell 
entwickelte "Munskjö-Flex Konto" vor. 
"Dieses langzeitkonto schafft Sicherheit 
und Freiräume für Mitarbeiter. So kann 
das Unternehmen seinen Beschäftigten 
ermöglichen, ihr Rentenalter frühzeitig 
und weitgehend selbst zu bestimmen und 
unsere Beschäftigten können ihre unter­
schiedlichsten Interessen in allen Lebens­
zyklen in Einklang bringen", berichtete 
Schlosser. Maria Leinweber, farnilyNET­
Projektleiterin beim Bildungsträger BBQ, 
resümierte: "Nur Unternehmen, die sich 
den Anforderungen mit einer lebenszy­
klusorientierten Personalpolitik stellen, 
werden langfristig erfolgreich sein. Wer 
voneinander lernen, sich informieren, be­
raten oder austauschen will, dem steht die 
farnilyNET- Servicestelle Aalen offen." fa­
rnilyNET unterhält landesweit zwölf regio­
nale Servicestellen. Der gemeinnützige 
Bildw1gsträger BBQ koordiniert das Pro­
jekt, das von Arbeitgeberveränden und 
dem Land gefördert wird. 
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